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— __ nachgefuchte entlaſſung 


2 Derſelbe würde ſeinen Weg über die großen Boulevards, 


dem Landgericht in 
bei bem den gene 


Es werden 5000-6000 Einladungen ergehen. 
des Gemeinderaths wird eine kurze Anſprache halten, in welcher 
er die Erſchienenen begrüßt. 
Feier, in welcher u. A. das Duett aus der „Stummen von Por⸗ 


en Reiches an. 


Deftellungen 1755 2 alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 12. Juli. Der Kaiſer hat geruht: den Staatsſekretär 
des Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen, Herzog, zum Kaiſerlichen Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Exzellenz zu ernennen und 
in erſterer Ei enſchaft einſtweilig in den Rubeſtand zu verſetzen. 

Der Kaiſer bat geruht: den Reichsbank⸗Direktor von Koenen Zum 
Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath und den Geheimen Rechnungs⸗Rath Ohſe 
ban Geheimen Fmanz⸗Rath und Direktor des Komtoirs der Reichs⸗ 

ptbank für Werthpapiere, ſowie den be preußiſchen Kreis⸗ 
len Dr. Robert Koch in Wollſtein zum kaiſerlichen Regierungs⸗ 
ath und ordentlichen Mitglied des Geſundheitsamts zu ernennen. 

Der König hat gerubt: den Diviſions⸗Auditeur der 20. Diviſion, 

ſtiz⸗Rath Dr. Haſenbalg zum Ober⸗ und Korps⸗Auditeur des X. 
rmee⸗Korps, ſowie den Kreis⸗Aſſeſſor Dr. phil. Franz Leopold Gehle 
zu Hechingen zum Ober⸗Amtmann in den Hohenzollernſchen Landen zu 


ernennen. . 

Der König hat gerubt: den Pfarrer Jakob Wilhelmi zu Braubach 
um Dekan für das Dekanat Naſſau, den Pfarrer Emil Ohly zu Kir⸗ 
bern zum Dekan für das Dekanat Kirberg und den Pfarrer Friedrich 
Altbürger zum Dekan für das Dekanat Rennerod Marienberg zu er: 
nennen. 

Der bisherige kommiſſariſche Kreis⸗Schulinſpektor, Gymnaſiallehrer 
Dr. Guſtav Rohrer in Ortelsburg iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt 
worden. 

Dem Ober⸗ Amtmann Dr. phil. Franz Leopold Gehle iſt das 
Ober⸗Amt zu Hechingen übertragen worden. i 

Der König bat geruht: den Senats - Präfidenten des Kammer⸗ 
gerichts, Geh. Ober⸗Juſtiz⸗Rath v. Mühler zum Mitgliede des Diszi⸗ 
plinarhofes für die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Beamten für 
die Zeit vom 1. Juli 1880 bis zum 1. September 1882, die Geheimen 
Bauräthe und vortragenden Räthe im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten Oberbeck und Hagen zu Geheimen Ober⸗Bauräthen, den Re⸗ 

ungs⸗Rath Kober in Potsdam zum ſtellvertretenden Mitgliede des 

zirksverwaltungsgerichts zu Potsdam auf die Dauer ſeines Haupt⸗ 
amtes am Sitze des letzteren, den Regierungs⸗Aſſeſſor v. Altenbockum 
— Landrath, und den Gerichts⸗Aſſeſſor Jaekel in Deutſch⸗Krone zum 
mtsrichter zu ernennen. 4 0 . 

Der Privatdozent Profeſſor Dr. F. Sommer iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Greifs⸗ 
wald ernannt worden. 8 ? ä 
Dem Landrath von Altenbockum iſt das Landrathsamt im Kreiſe 


Rotenburg übertragen worden. 5 

Dem Amtsgerichts⸗Nath von Wartenberg in Neu: R 
S d i. P., der Gerichts⸗Aſſeſſor von Fuchſius 
in Düſſeldorf und der Bürgermeiſter Waldeck in 
Arolſen bei Amtsgericht in Arolſen. Der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtiz⸗Rath von Hertzberg in Zielenzig iſt geſtorben. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, den 13. Juli. 


Die Nachrichten verſchiedener Blätter über angeblich beab⸗ 
ſichtigte Mandatsniederlegungen hervorragen⸗ 
der nationalliberaler Abgeordneter haben, wie 
die „N. L. C.“ verſichert, bisher durchaus keine Beſtätigung 
erhalten. 

Die päpſtliche „Aurora“ vom 9. d. zieht in einem Leit⸗ 
artikel die Moral aus dem neuen kirchenpolitiſchen 
Geſetze. Aus den Verhandlungen und der Annahme des 
Geſetzes hätten ſich zwei Hauptpunkte ergeben: 1. die Regie⸗ 
rung geſteht zu, daß die Maigeſetzgebung 
Fehler enthält, und ſucht dieſe auf ihre 
Weiſe zu korrigiren; 2. die Korrekturmittel find aber 
ſchlecht gewählt und zum Theil auch ſchlecht vorgeſchlagen wor⸗ 
den. In Bezug auf den erſten Punkt weiſt das Blatt auf die 
Aeußerungen des Herrn Kultusminiſter und Dr. Hüblers 
hin und in Betreff des zweiten Satzes betont es das Ausfallen 
von fünf Artikeln, worunter ſich auch der „Kern“ des Geſetzes 
befinde. Und auch dieſer Torſo habe nur vor einer geringen 
Majorität Gnade gefunden, die aus verſchiedenen Gruppen be⸗ 
ſtanden habe und in Wahrheit eine Majorität von Babel ge⸗ 
nannt werden könne. Die Redensarten von Canoſſa ſeien 
unſinnig; höchſtens ſei der Kanzler damals auf 
dem Wege dahin geweſen, als er die Beein⸗ 
fluſſung des Zentrums durch den Papſt in 
rein politiſchen Fragen gefordert habe. 

Die Vorbereitungen zu dem am 14. d. M. ſtattfindenden 
Nationalfeſte nehmen alle Kreiſe in Paris in Anſpruch. 
Der pariſer Gemeinderath wird den Delegirten der 
Gemeinderäthe aus ganz Frankreich im großen Saale des Han⸗ 
delsgerichts ein glänzendes Feſt geben. Der Saal wird glän⸗ 
zend dekorirt und noch viel glänzender erleuchtet ſein; auch für 
eine geeignete plaſtiſche Ausſchmückung iſt Vorſorge getroffen. 
Der Präſident 


m Landgerich 


Daran ſchließt ſich eine muſikaliſche 


tici“ und die Marſeillaiſe zur Ausführung gelangen ſollen. — 
Mr. Lecomte, Abgeordneter für das Departement der Indre, hat 
die Erlaubniß zu einem großen Fackelzuge nachgeſucht, an welcher 
ſich etwa 4000 Mitglieder von Geſangvereinen betheiligen ſollen. 
den 


1880. 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Konkordienplatz und die Rivoliſtraße nehmen. — Auch aus einer 
Reihe von privaten Kreiſen wird über großartige Vorbereitungen 
gemeldet. — Die Konſervativen ſcheinen ſich in einiger Verlegen⸗ 
heit darüber zu befinden, wie ſie ſich dem Feſte gegenüber ver⸗ 
halten ſollen. Der Gegenſtand deſſelben, die Erſtürmung oder 


Uebergabe der Baſtille, beſitzt ihre Sympathien nicht; ſie 
meinen aber, ſich dem Ausdrucke der Achtung vor den Fahnen, 
die geweiht werden ſollen, nicht entziehen zu dürfen. 


In dieſem Sinne ſpricht ſich auch der „Figaro“ aus. Er will 
ſeine Bureaus beflaggen, aber nicht illuminiren. „Auf alle Ge⸗ 
fahr hin“, wie das Blatt ſagt. Die Gefahr, um die es ſich 
handelt, iſt die, daß die dunkelbleibenden Fenſter eingeworfen 
werden. Auf dieſe Möglichkeit hat die radikale Preſſe bereits 
ſehr ſinnig hingewieſen. Das ein auf ſo eigenthümlichen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhendes Feſt die verſchiedenartigſten Störungen 
hervorruft, iſt klar. Von Seiten der Kommunarden werden 
Vorbereitungen getroffen, dem Feſt einen möglichſt „rothen“ An⸗ 
ſtrich zu geben. Namentlich hat man mit dem maſſenhaften 
Aushängen rother Flaggen in einzelnen Quartieren begonnen. 
Die Empfindungen der pariſer Einwohnerſchaft ſind keineswegs 
ſehr ungemiſcht. Es hat ſich die Nachricht verbreitet, nach der 
Revue ſolle das Militär eine „Freinacht“ haben. Wenn nun 
Militär zur Aufrechthaltung der Ordnung nöthig werde, müßte 
man es, ſo wird geklagt, in den Wirthshäuſern zuſammenſuchen, 
wo es mit den Radikalen Brüderſchaft trinkt. Auch wird die 
allgemeine Arrangirung des Feſtes getadelt, die den Menſchen⸗ 
ſtrom nicht genugſam theile und von den Hauptverkehrsadern 
ablenke. Die Autoritäten haben beſchloſſen, daß die Polizei ſo 
viel wie möglich verſchwinden ſoll; in dieſer Richtung wird das 
Feſt allerdings eine Art Experiment ſein. 
Die franzöſiſche Amneſtie iſt, wie bereits bekannt, 
Geſetz geworden und hat folgenden Wortlaut: 
„Alle Perſonen, welche verurtheilt wurden, weil ſie ſich an den 
eigniſſen von 1870 und 1871 und an den ſpäteren aufs 
1 14. Ju 
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Amneſtie iſt für alle politiſchen 
1880 


vom 16. Juli 


— diejenigen, die ſchon bezahlt wurden, werden nicht reſtituirt 
werden. 
Als am Freitag Nachmittag das Geſetz in dieſer Form vom 
Senate beſchloſſen war, hat die Regierung die wenigen Stunden 
bis Mitternacht, welche noch für den 9. Juli verblieben, dazu 
benutzt, der Mehrzahl der vom Senat ausgeſchloſſenen Verbrecher 
die Strafe in Deportation umzuwandeln, ſo daß auch dieſe nunmehr 
von der Amneſtie betroffen worden ſind. In Folge dieſer Mani⸗ 
pulation der Regierung iſt die Amneſtie thatſächlich eine vollſtändige, 
es bleiben höchſtens 25 gemeine Verbrecher ausgeſchloſſen, die auch 
nicht begnadigt worden wären, wenn das Geſetz nach der Faſſung 
der Deputirtenkammer angenommen wäre. Noch am Sonn⸗ 
abend, gleich nach der Zuſtimmung der Deputirtenkammer, iſt 
ein Dekret erlaſſen worden, nach welchem „allen Perſonen, die 
wegen Theilnahme an dem Aufſtande von 1870071 und ſpäteren 
aufſtändiſchen Bewegungen verurtheilt worden ſind, ihre Strafen 
vollſtändig erlaſſen werden“. Dieſes Dekret iſt am Sonntag 
publizirt worden. — Damit iſt, wie „Republique frangaife” her: 
vorhebt, eine Angelegenheit erledigt, die ſeit der Berathung der 
Verfaſſung der Republik am meiſten und lebhafteſten die politi⸗ 
ſchen und parlamentariſchen Kreiſe Frankreichs erregt hat. Es 
wäre dem Organe Gambetta's lieber geweſen, wenn die Amneſtie 
einmüthiger und präziſer proklamirt worden wäre, daſſelbe er⸗ 
klärt ſich aber auch mit dem jetzigen Reſultat zufrieden. Es 
wird ſich bald zeigen müſſen, ob die Angelegenheit zum Heil der 
jungen Republik ausſchlagen wird. Daß die Kommunards ſelbſt 
nichts unverſucht laſſen werden, um Unheil zu ſäen, darf man 
vorausſehen. Schon Sonntag wurde die Ankunft einer Anzahl 
Amneſtirter, unter ihnen Rochefort, erwartet. Die Regie⸗ 
rung hatte alle Vorbereitungen getroffen, um zu verhüten, daß 
etwaige Demonſtrationen das Maß der Geſetzlichkeit über⸗ 
ſchreiten. 

Der Wiener Berichterſtatter des „Standard“ telegraphirt, die 
Pforte habe den Mächten mitgetheilt, daß die Beſchlüſſe der jüngſten 
Konferenz die Grenzen des Berliner Vertrages über⸗ 
ſchritten, deshalb null und nichtig ſeien und von der Türkei 
nicht ausgeführt werden würden. Die Mächte hätten hierauf in 
Konſtantinopel zu wiſſen gethan, daß die Reſolutionen die Ziele 
des Vertrages nicht überſchritten. Der Korreſpondent fügt hin⸗ 
zu, daß unter den Mächten ein lebhafter Gedanken⸗Austauſch 
ſtattgefunden habe, nicht allein über die Bedeutung des Wortes 
„Mediation“ im Berliner Vertrag, ſondern auch über die 
Zwangsmittel, welche angewendet werden könnten, falls die 
Türkei ſich widerſpenſtig zeigt. Von einer formellen und 


über Flotten⸗Demonſtrationen und anderen drängenden Maßregeln 


e 


offiziellen Antwort der Pforte kann jedenfalls noch nicht die 
Rede ſein, da die Kollektiv⸗Note bislang noch nicht über⸗ 
reicht worden iſt. Wie die Wiener „Montags⸗Revue“ ſchreibt, 
benutzen die Mächte die Pauſe bis zur Ueberreichung der Kollektiv: 
note, um ſich über ihr Vorgehen gegenüber der Pforte zu ver- 
ſtändigen. Daraus erklären ſich die mannigfaltigen, größtentheils 
ſich widerſprechenden Nachrichten über Eventual⸗Beſchlüſſe Europas; 
keinesfalls aber ſei glaublich, daß ſich Europa in der griechiſchen 
Frage an die Doktrinen der Prudhommes des modernen Völker⸗ 
rechts gebunden erachten wird; vielmehr gehe aus den Gerüchten 


hervor, daß die europäiſchen Kabinete über die Statthaftigkeit 
der Anwendung derartiger Preſſionsmittel prinzipiell nicht im 
Zweifel ſind. 

Ein Zeichen dafür, daß der mehrfach angekündigte Wider⸗ 
ſtand der Pforte gegen die Ausführung der Konferenz⸗ 
beſchlüſſe einer beſſeren Einſicht des Sultans weichen zu 
ſollen ſcheint, konnte in der bereits gemeldeten neueſten Perſonalver⸗ 
änderung gefunden werden. Osman Paſcha, der Held von 
Plewna, welcher als Kriegsminiſter den Padiſchah beſchwor, den 
Mächten in der griechiſchen Grenzfrage nicht nachzugeben, ſondern 
den Kampf mit Griechenland aufzunehmen, iſt bekanntlich 
plötzlich ſeines Amtes enthoben worden. Sein Nachfolger iſt 
Huſſein Husni Paſcha. Osman bleibt übrigens Palaſtmarſchall, 
ſo daß es ihm noch gelingen kann, ſich bei Abdul Hamid 
Gehör zu verſchaffen und im alttürkiſchen Sinne zu wirken, 
wenn den wankelmüthigen Sultan wieder einmal die Reue über 
ſeine an Europa gemachten Konzeſſionen anwandeln ſollte. In 
erſter Linie wird man die Entlaſſung Osman Paſchas auf 
die Einwirkung des engliſchen Spezialbotſchafters Göſchen 
zurückführen müſſen. Göſchen hat in der letzten Zeit wiederholt 
Audienz beim Sultan gehabt und wurde ſammt Gemahlin und 
3 von demſelben zur Tafel gezogen ie „Ti 1 
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den Willen Europas nicht begünſtigen wolle. Aus Konſtanti⸗ 
nopel werden noch weitere Veränderungen im Miniſterium aviſirt. 

Einer Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus Athen zufolge 
theilten die Vertreter Englands und Frankreichs dem griechi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Trikupis mit, daß 
gegenwärtig, alſo noch vor der Ueberreichung der Kollektivnote, 
vertrauliche Verhandlungen der Mächte mit der Pforte ſtattfinden, 
um dieſelbe zur Annahme der Konferenzbeſchlüſſe zu beſtimmen, 
und erſuchten demzufolge Trikupis, die Mobiliſirung der Reſerve 
aufzuſchieben, um der Pforte keinen Vorwand zur Ablehnung zu 
liefern. Trikupis erklärte, dieſem Verlangen entſprechen zu wollen, 
ohne jedoch die Vorbereitungen zur Mobiliſirung zu ſuspendiren. 

Wie aus Skutari gemeldet wird, wurde der Kommandant 
von Dulcigno, Hadji Omer Betza, nach Skutari berufen, 
um Verhaltungsbefehle entgegenzunehmen. Zwiſchen Dulcigno 
und der Bojana⸗Mündung ſollen 2000 Albaneſen unter Juffuf 
Aga Muftarik dislozirt werden. 

Die militäriſche Situation Montenegro's 
iſt, wie der „Pol. Korr.“ aus Cettinje geſchrieben wird, keine 
günſtige, ja ſie iſt ſogar ſchwieriger wie während des letzten 
Krieges. Antivari erſcheint in eminenter Weiſe bedroht. Bei 
2600 Albaneſen haben feſte Stellungen vor der Mozura⸗Planina 
inne und können von dort aus in einigen Stunden Antivari 
erreichen. Fürſt Nikolaus ließ dort drei unvollſtändige Bataillone, 
etwa 1800 Mann, konzentriren; ob ſie aber ſtark genug ſind, 
die offene Stadt eventuell halten zu können, iſt noch fraglich. 
Eine andere Gefahr droht von Gorana und Kruta aus. Juſſuf 
Aga Sokoli hat dieſe Berge mit 3000 Mann beſetzt. Das 
montenegriniſche Littorale kann zu jeder Stunde der Schauplatz 
von erbitterten Kämpfen werden. In Tuſi ſtehen noch immer 
Prenk⸗Bib⸗Doda und Hodo Bey mit etwa 4000 Mann, ſtets 
drohend, Podgorizza zu überfallen. Schließlich muß der im An⸗ 
marſche gegen die Grenze begriffenen Albaneſen aus Tirana und 
Elbaſſan erwähnt werden. 

Unſer Petersburger © = Korrefpondent ſchreibt uns unterm 
9. d. M.: „Gegen die Turkmenen wird eifrig ge 
rüſtet. Während der energiſche General Skobelew immer weiter 
vordringt und bereits einige Vortheile gegen die räuberiſchen 
Stämme errungen hat, verſäumt er nichts, um ſeine Armee 
gegen Zufälle zu ſichern. So hat er, wie aus Orenburg be⸗ 
richtet wird, einen Stabsoffizier dahin geſandt, der 5000 Ka⸗ 
meele miethen und ſchleunigſt der Armee zuführen ſoll. Um 
ſeiner Armee das nöthige Trinkwaſſer in der Wüſte verſchaffen 
zu können, wo es viele Brunnen mit brackigem Waſſer giebt, 
hat er ſich eine Maſchine zur Entſalzung des Waſſers ſenden 
laſſen, die vortrefflich funktioniren und mehr als nothwendig 
Trinkwaſſer liefern ſoll. 

Einem Reſumé des Entwickelungsganges der ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Differenzen fügt die „Molwa“ folgenden zu⸗ 
ſammenfaſſenden Paſſus hinzu: „Die Bewohner des Oſtens, ſagt 
gelegentlich des ruſſiſch⸗chineſiſchen Zuſammenſtoßes eine unſerer 
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f feine Aufgabe natürlich erfüllen.“ 
ſch werlich zwingen können. 
Schritt weiter. 


ſtantinopel — 0 
Mächte vorgehen, die ſich ſofort in unſeren Streit mit China 


* 


ungen, können nur durch die Gewalt zur Raiſon gebracht 
erden und unſer Geſchwader, das nach Oſten entſandt iſt, wird 
Das iſt eine tönende, aber 
Durch materielle Mittel werden wir China 
Wenn wir auch auf dem Feſtlande 
ch ſo viele Siege erfechten, wir rücken dadurch nicht einen 
Zur See können wir — ebenſo wie vor Kon⸗ 
nur mit Zuſtimmung der übrigen europäiſchen 


oſe Phraſe. 


miſchen werden, ſobald nur die geringſte Störung in den Handel 
Europas mit China gebracht wird. Der Krieg mit China wird 
daher für uns einen Charakter annehmen, der uns allmählich 
erſchöpfen, wie eine permanente Fontanelle wirken wird, die 
unſerem Staatskörper ſeine beſten Kräfte ausſaugt. Dieſer 
Krieg, einmal begonnen, kann Jahrzehnte dauern, ohne jeden 
Nachtheil für China bei größten Verluſten von unſerer Seite, 
die uns nie erſtattet werden können. Wir ſtudiren wiederholt 
die Vertragsbedingungen, die uns jetzt — Dank der ausländiſchen 
Preſſe — bekannt geworden ſind und müſſen geſtehen, nichts 
finden zu können, was einen Krieg mit China lohnend erſcheinen 
ließe.“ 
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Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 12. Juli. 


— Se. Maj. der Kaiſer verläßt, wie der „N. Z.“ mit⸗ 
getheilt wird, übermorgen Koblenz, um ſich von dort zum Be⸗ 
ſuche des großherzoglichen Paares von Baden nach der Inſel 
Mainau zu begeben. Daß die Jahrestage der Siege des letzten 
Krieges nach Ablauf des erſten Jahrzehnts vom Beginn des⸗ 
ſelben nicht militäriſch gefeiert werden, iſt bereits bekannt; bei 
dieſer Gelegenheit bemerkt die „N. Z.“, daß der Vater unſeres 
Kaiſers die Siegestage des Befreiungskrieges von 1813 bis 1815 
nur ein Jahrzehnt lang durch Paraden feiern, ſpäter jedoch dieſe 
Feierlichkeiten einſtellen ließ, weil, wie er damals bemerkte, 
Preußen mit Frankreich in Frieden lebe und alte Wunden 
heilen müſſen. ei 

— Fürſt Bismarck wird am 17. d. in Kiſſingen 
ein reffen. 3 

Paris. Das „Journal officiel“ hat ſoeben das Am: 
neſtiedekret der franzöſiſchen Regierung ver⸗ 
öffentlicht, welches mit ganz vereinzelten Ausnahmen dem vollen 
Schwarm der verurtheilten Kommunards die Strafloſigkeit und 
freie Rückkehr eröffnet. In Frankreich herrſcht über dies Ereig⸗ 
niß begreiflicherweiſe eine ſehr lebhafte Aufregung; hat ſich doch 
auch ſeit langer Zeit kein Vorgang zugetragen, der von entſchei⸗ 


# denderem Einfluß auf die fernere Geſtaltung und Entwickelung 
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nicht errungen werden können. Die Republik hat in einer der 
wichtigſten Prinzipienfragen die Forderungen des Radikalismus an⸗ 
erkannt und erfüllt und ſich damit, wie man fürchten muß, auf 
die bekannte ſchiefe Ebene begeben, auf der kein Stillhalten mehr, 
ſondern nur ein weiteres Hinabgleiten möglich iſt. Wir fürch⸗ 
ten, mit der Heimkehr der verbannten Kommunards bereitet ſich 
eine Wendung vor, die für die politiſche Zukunft Frankreichs 
von ſehr kritiſcher Bedeutung werden könnte. Wer die Ent⸗ 
wicklung der Dinge jenſeits der Vogeſen in den letzten 
Jahren verfolgt hat, dem kann das ſchrittweiſe unauſhaltſame 
Vordrängen eines direkt ſozialiſtiſchen oder hart an den Sozialis⸗ 
mus ſtreifenden Radikalismus nicht entgangen ſein; in dem 
Amneſtiedekret liegt die öffentliche Anerkennung von der fort⸗ 
ſchreitenden Macht dieſer Bewegung vor, und das letzte Zuge⸗ 
ſtändniß wird dies Dekret ſchwerlich geweſen ſein. Für uns in 
Deutſchland haben alle Vorgänge in Frankreich und namentlich 
auch die in dem Aneſtiedekret zum Sieg gelangte radikale Bewe⸗ 
gung eine ganz beſondere Bedeutung. Das werden wir freilich 
nicht mehr zu befürchten haben, daß, wie in den Zeiten der 
großen franzöſiſchen Revolution, aus den anarchiſchen Unter⸗ 
ſtrömungen ſich eine mächtige kriegeriſche Aktion nach Außen ent⸗ 
wickelt. Dazu iſt der deutſche Grenzwall zu feſt und ſtark ge⸗ 
worden. Die Bewegung wird ſich, wenn ihr kein Einhalt ge⸗ 
ſchieht, vielmehr im Innern entladen, in heftigen Parteikämpfen, 
und in ihren letzten Konſequenzen im Bürgerkrieg ſich offenbaren. 
Allein die Rückwirkung des Fortſchreitens einer ſozialiſtiſch⸗ 
radikalen Bewegung in Frankreich könnte ſich auch in Deutſch⸗ 
land fühlbar machen. Man weiß ja, wie mächtig das Beiſpiel 
der Kommune, zu einer Zeit, da die Hochfluth nationaler 
Begeiſterung doch gegen ſolche Anwandlungen hätte wappnen 
ſollen, auf die revolutionären Beſtrebungen auch des deutſchen 
Sozialismus einwirkte, wie dieſer bemüht war, bei ſeinen Anhän⸗ 
gern Bewunderung und Nacheiferung jener wüſten Ereigniſſe her⸗ 
vorzurufen. Es iſt ein außerordentlich merkwürdiger Gegenſatz: 
in Frankreich das Amneſtiedekret als Preis für eine täglich zügel⸗ 
loſer werdende anarchiſtiſch⸗revolutionäre Bewegung; in Deutſch⸗ 
land ein Ausnahmegeſetz, welches jede laute Kundgebung der ent⸗ 
ſprechenden Geſinnungen aufs Strengſte niederhält. Man wird 
vielleicht bald intereſſante Vergleiche darüber anſtellen können, 
welches Syſtem das beſſere iſt: das freie Waltenlaſſen dieſer 
Agitation, der Verſuch, dieſelbe durch Konzeſſionen einigermaßen 
zu gewinnen und zu verſöhnen, ſie durch Entgegenkommen zum 
Wohlverhalten zu bewegen, oder das andere Syſtem, Staat und 
Geſellſchaft zum Unterdrückungskampf gegen die Beſtrebungen des 
revolutioären Umſturzes aufzubieten und zu bewaffnen. Wir 
glauben, daß die Gegner des Sozialiſtengeſetzes keinen Anlaß 
haben werden, aus den Vorgängen in Frankreich und dem Ver⸗ 
halten der dortigen ſtaatlichen Faktoren neue Argumente für 
ihre Behauptung zu ſchöpfen, daß derartige Bewegungen, 
wenn man ſie nur frei gewähren läßt, ohne weiteren 
Schaden an ihrer eigenen Unvernunft zu Grunde gehen. 
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Allerdings pflegen fie ſchließlich an ihrer eigenen Unvernunft und 
der wiederkehrenden beſſeren Einſicht unterzugehen, aber häufig erft 
dann, wenn ſie ihre zerſtörende Kraft in furchtbaren Exploſionen 
kundgegeben haben. Die pariſer Kommune lebt doch noch in zu 
friſcher und entſetzlicher Erinnerung, als daß man ohne Beſorg⸗ 
niß ſehen könnte, wie ihre Helden maſſenhaft in Frankreich ein⸗ 
ziehen und mit offener Verherrlichung empfangen werden, und 
wie die ſtaatserhaltenden Faktoren in der Nachgiebigkeit gegen 
eine immer mehr anſchwellende Umſturzbewegung das Mittel 
ſehen, ihre Impotenz gegen dieſelbe zu verhüllen. 

— [Die Feindſchaft zwiſchen Jules Simon 
und Gambetta.] Ueber Jules Simon und Gambetta bringt 
der „Figaro“ intereſſante Enthüllungen. Danach hatte Gambetta 
noch im Jahre 1868 zu Füßen Simons geſeſſen, den er ſeinen 
Herrn und Meiſter nannte; erſt als Simon ſich weigerte, ihn 
als ſeinen Nachfolger in Belleville zu empfehlen, bildete ſich bei 
Gambetta jener Haß aus, der ſeitdem nie wieder geſchwunden iſt. 
Gambetta hintertrieb Simons Wahl zum Senatspräſidenten; da⸗ 
für lohnte ihm Simon beim Artikel 7 und jetzt bei der Amneſtie. 
In der Senateſitzung vom Freitage griff Jules Simon Gam⸗ 
betta offen an und ſagte, man befände ſich in einer gleichen Pe⸗ 
riode wie im Jahre 1793. Die Annahme des Geſetzes, wie es 
aus der Kammer hervorgegangen, würde das Wiederſtehen der 
Kommune in drei Monaten herbeiführen. 

— [Graf Chambord über die Märzdekrete.] 
Das „Univers“ druckt einen Brief ab, den Graf Chambord an 
den Vicomte Rene de Calonne geſchrieben hat, um ihn über den 
Tod ſeines Schwiegervaters Blanc de Saint Bonnet (katholiſchen 
Schriftſtellers und Mitarbeiters des „Monde“) zu tröſten. Es heißt 
darin: „Gott hat ſeinem treuen Diener, der ſein Leben lang die 
heilige Kirche vertheidigte, nicht den bitterſten Schmerz bereiten 
wollen; er hat ihn aus dieſer Welt hinweggenommen vor der 
Ausführung der abſcheulichen Dekrete, dieſer frechſten Eingriffe 
in die heiligen Rechte der Wahrheit und des Gewiſſens, welche 
uns in die ſchlimmſten Tage der Religionsverfolgung zurückfüh⸗ 
ren und ſeiner fo treukatholiſchen und erzfranzöſiſchen Seele die 
bitterſten Schmerzen gemacht haben würden.“ 

— [Das endliche Amneſtie⸗Votuml wird von den 
Opportuniſten mit wahren Jubelhymnen begrüßt. Die Radikalen 
murren, daß das Prinzip nicht voll anerkannt worden, ſind in⸗ 
deſſen doch zufrieden, da es gewiß iſt, daß keine irgendwie poli⸗ 
tiſche Perſönlichkeit ausgeſchloſſen worden iſt. Man ſchätzt die 
Zahl der von der Amneſtie ausgeſchloſſen Bleibenden auf 16 
bis 18 Individuen mit den ſcheußlichſten juriſtiſchen Antezedentien. 
Bezüglich aller übrigen hat die Regierung durch Gnadendekret 
vorgeſorgt, daß ſie unter die Amneſtie fallen. So dem Verneh⸗ 
men nach in Betreff Trinquets, der als Mörder zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt, ſonſt ausgeſchloſſen geweſen wäre, wie auch 
Urbain's, des Urhebers des Morddekrets der Geißeln, und Da⸗ 
125 des Sekretärs Raoul Rigaults. Rochefort und Vallés 
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eines amerikaniſchen Fahrzeuges in kubaniſchen Gewäſſern wird ſel ft 
verſtändlich auf friedlichem Wege geregelt werden. Laut einer 
Mittheilung der „Times“ aus Philadelphia hat der amerikaniſche 
Geſandte in Madrid telegraphirt, daß die ſpaniſche Regierung 
jede Mitwiſſenſchaft an den fraglichen Ausſchreitungen in Abrede 
ſtelle und, falls die Ausſchreitung irgend einem ſpaniſchen Fahr⸗ 
zeuge in kubaniſchen Gewäſſern nachgewieſen werden könnte, 
Genugthuung verſpreche. Spanien erklärt ferner, eine Unter⸗ 
ſuchung einleiten zu wollen, um feſtzuſtellen, ob der Regierung 
durch amtliche Uebereilung eine Verantwortlichkeit aufgebürdet 
oder ob die ſpaniſche Flagge durch Seeräuber mißbraucht worden. 
Das Waſhingtoner Kabinet hat dem Dampfer „Tenneſſee“, der 
nach den kubaniſchen Gewäſſern geſandt worden, die Weiſung 
gegeben, zu ermitteln, welcher Art das Schiff geweſen, das die 
amerikaniſchen Fahrzeuge beſchoſſen hat. Der amerikaniſche 
Dampfer „Powhattan“ iſt gleichfalls nach den kubaniſchen Ge⸗ 
wäſſern beordert worden. Er wird die ſüdliche und der 
„Tenneſſee“ die nördliche Küſte patrouilliren, um nach dem ſchul⸗ 
digen Schiff zu forſchen. 
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Tocales und Provinzielles. 
PVoſen, 13. Juli. 


— Der Oberlandesgerichts⸗Präſident v. Knnowski hat geſtern 
eine zweimonatliche Ferien⸗Urlaubsreiſe angetreten. \ 

A Borficht bei neuen Briefmarken. Um einer nochmaligen 
Verwendung bereits benutzter Marken vorzubeugen, werden, wie wir 
von fachkundiger Seite hören, die Poſtfreimarken jetzt derart hergeſtellt, 
daß bei ſtarker Durchfeuchtung des Papiers der Farbendruck ſich leicht 
verwiſcht. Das Publikum wird deshalb gut thun, beim Aufkleben der 
Marken darauf zu achten, daß nur die gummirte Rückſeite angeſeuchtet 
wird, die farbige Vorderſeite dagegen möglichſt wenig mit Feuchtigkeit 
in Berührung kommt. * 

O Die Volksliedertafel unternahm am 11. d. wie ſchon erwähnt, 
mit dem Dampfer „Breslau“ eine Sängerfahrt nach dem Walde von 
Wiry. Trotz des Regens, wetcher in der Frühe des Tages ſich zeigte, 
hatte ſich doch eine ſolche Menge von Mitgliedern des Vereins, wie 
auch von Gäſten eingefunden, daß der Darpfer. vollitändig beſetzt 
war. Unterwegs wurde konzertirt von der Kapelle des hieſigen Gren. 
Rgts. Nr. 6. Das Konzert wurde auch im Walde fortgeſetzt, worauf 
verſchiedene Stücke von dem Vereine unter Leitung des techniſchen 
Dirigenten, Herrn Lehrer Gütke, vorgetragen wurden. Das Konzert 
wurde verflochten mit Tanz und verſchiedenen Spieln. Beſonders hat 
es Herr Büchſenmacher Borſch verſtanden, die Jugend, welche eben⸗ 
falls ſehr zahlreich vertreten war, durch die mannigfaltigſten Kinder⸗ 
ſpiele zu erheitern. Für eine hinreichende Küche, ſowie für Getränke 
hatte der Reſtaurateur des Dampfers Sorge getragen. Um 7 Uhr 
Abends kehrten die Theilnehmer von der Sängerfahrt vergnügt nach 
Hauſe zurück. 3 0 1 

Jubiläum der Cegielski' chen Mafcinenfabrit. Zur Feier 
des 5 jährigen Beſtehens der Cegielski'ſchen Maſchinenbau⸗Anſtalt un⸗ 
ternahm am vergangenen Sonnabend, wie wir bereits kurz mitgetheilt 
haben, das Beamten: und Arbeiterperional der Anſtalt einen Feſt⸗ 
Ausflug nach dem Viktoriapark. Um 1 Uhr Nachmittags hatte ſich 
das Fabrikperſonal, ca. 300 Mann an der Zahl, auf dem Fabrikhofe 
eingefunden, wo es von Herrn Lieutenant Cegielski mit einer herz⸗ 
lichen Anſprache begrüßt wurde. Der feſtlich geſchmückte Zug, in dem 
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die einzelnen Gewerke durch ihre Fahnen und ſonſtigen Abzeichen kennt⸗ 
lich waren, begab ſich hierauf unter Voranmarſch des Makers des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 6 durch die Gr. Gerberſtraße, den Grünen⸗ 
platz, die Schützenſtraße und das Eichwaldthor nach dem Feſtorte. Den ” 
Gan führte, den „Prämienadler“ tragend, ein Arbeiter. Das Feſt im 
arten begann mit Konzert, während deſſen ſich die Feſtgenoſſen, bei 
denen ſich auch allmählig ihre Familien einfanden, im Schatten des 
Gartens ergingen und ſich an den Erfriſchungen labten, für welche 
der Cegielski reichlich geſorat hatte. Gegen 5 Uhr Nachmittags er- 
chien dieſer mit ſeiner Familie, in Begleitung des Herrn v. Bent⸗ 
kowski, welcher als Vormund des Erſteren die Anſtalt 20 Jahre hin⸗ 
durch bis zum 1. d. M. geleitet hatte. unter anderen Perſönlichkeiten, 
welche ſich an dem Feſte betheiligten, ſind Prof. Motty und Dr. von 
Secki zu nennen. Nachdem die Ehrengäſte vom Feſtkomité begrüßt 
waren, wurden Herrn Cegielski 9 Meiſter, die ſeit dem Beſiehen der 
Fabrik ununterbrochen in derſelben beſchäftigt ſind, vorgeſtellt. Hierauf 
begann das Vogelwerfen, mit welchem 7 Prämien für Damen verbun⸗ 
den waren; es rolgie darauf das Ringwerfen mit 6, ebenfalls für 
Damen beſtimmten Prämien. An ſämmtliche Kinder des Anſtaltsper⸗ 
perſonals, gleichviel ob dieſe beim Feſte zugegen waren oder nicht, 
waren im Ganzen ca. 400 Looſe ausgetheilt worden, deren Ziehung 
ſich dem vorangegangenen e e anſchloß. Jedes Loos war 
mit einem Gewinn verbunden. Die Gewinne beſtanden in Spielzeugen, 
Schreib⸗ und Zeichen⸗Utenſilien, Werkzeugen für die Handarbeit u. }. w. 
Fach Cegielski hatte ſämmtliche Prämien und Gewinne ſelbſt beſchafft. 
kach Vertheilung der Gewinne an die Kinder oder deren Eltern 
wurde Seren Cegielski eine Adreſſe überreicht, in welcher demſelben 
von den Kleinen der Dank für die ihnen bereits ſchon früher erwieſenen 
Wohlthaten ausgeſprochen wurde. Sichtbar gerührt nahm Herr Ce⸗ 
gielski die Dr entgegen. — Man ſehnte ſich jetzt nach einem Tänz⸗ 
chen. Herr v. Bentkowski führte zunächſt eine Polonaiſe an, an der 
ſich Alles betheiligte, Jung und Alt. Zur Abwechſelung ſtellte ſich 
gegen 7 Uhr ein mäßiger Regen ein, der die heitere Stim⸗ 
mung keineswegs trübte; im Gegentveil machte der Regen, 
da er nur etwa eine halbe Stunde anhielt und die drückende 
Hitze in eine angenehme Kühle umwandelte, das Feſt nur noch erfreu⸗ 
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Feuerwerks und bei der kengaliſchen Beleuchtung, für welches Alles 
ebenfalls Herr Cegielski geſorgt hatte, beſonders gut aus. Erſt nach 
Mitternacht dachte man daran, aufzubrechen. Man gelangte unter 
Muſik um 24 Uhr früh auf dem Fobrikhofe an, wo Herr Cegielski 
den erwähnten 9 Meiſtern, welche mit der Anfta!t zugleich ihr Jubiläum 
feierten, noch ein beſonderes Hach ausbrachte, in das Alle freudig mit 
einſtimmten; von hier aus begab ſich Jedermann nach Hauſe. 

S8. Aus dem Kreiſe Kröben, 11. Juli. [Wahl. Prämie. 
Viehmarkt. Vorſchuß Verein. Ernteausſichte n. 
Laut Bekanntmachung des Herrn Superintendenten Kaiſer in Rawitſch 
findet die Wahl des zweiten Predigers Sonntag den 25. d. M. in der 
Sakriſtei der dortigen evangel. Kirche ſtatt. Zur engeren Wahl wur⸗ 
den Seitens der kirchlichen Gemeindeorgane die Herren Digkonus Dubke 
in Herrnſtadt, Pfarrer Kowala in Dalkau und Pfarrer Schierſand in 
Bomſt geſtellt. — Im benachbarten Militſch wird jetzt ein 4. Vieh 
markt abgehalten und hat ein ſolcher bereits am 5. d. M. ſtattgefun⸗ 
den, zu welchem ca. 250 Stück Rindvieh, 50 Pferde, 140 Schweine 
aufgetrieben waren. — In Folge Beſchluſſes ſeiner Generalverſamm⸗ 
lung hat der Vorſchußverein in Wirſchkowitz ſich aufgelöſt. Die zu be⸗ 
ſeitigende Unterbilanz beträgt 3500 M. — In den letzten Tagen der 
vergangenen Woche hat bereits der Roggenſchnitt begonnen. Die 
Ernteausſichten dürfen trotz der elementaren Ereigniſſe, wie Näſſe, 
Froſt und Hagel, durch welche ſie ſtrichweiſe getrübt worden find, im 
Ganzen als nicht ungünſtig e werden. Am meiſten bat aller 
dings der Roggen durch die Maifröfte gelitten, indeſſen tt dies nicht 
ulge der Fall. Während ſtrichweiſe dieſe Frucht derartig erfror, daß 
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berechtigen zu den beiten Hoffnungen, Raps hat durch Schnee uns 
Kälte gelitten und dürfte nur eine Mittelernte ergeben. Kartoffeln 
ſind zwar auf einzelnen tiefliegenden Gründen in Folge der großen 
Näſſe mitunter ausgefault, auch hatten ſie durch die Maiftoſe gelitten, 
indeſſen baben ſich letztere Schäden wieder ausgeheilt und iſt der Stand 
der Kartoffeln im Allgemeinen ein derartiger, daß bei einigermaßen 
günſtiger Witterung eine gute Mittelernte zu erwarten ſein dürfte. 
Klee hat im erſten Schnitt einen guten Ertrag gegeben und iſt auch 
das Heu davon meiſt gut eingebracht worden. Die Wieſen litten 
ſtrichweiſe durch Ueberſchwemmung und Verſchlemmung, in Folg⸗ 
deſſen, da auch der Froſt das Gras ſchädigte, die Heuernte quantitatw 
und qualitativ eine geringere als eine Mittelernte geweſen iſt. Roggen 
hat in der letzten Zeit, namentlich ſeit den letzten Nachtfröſten, cine 
weſentliche eee Aal 8 
—2z. Schwerin a. W., 11. Juli. [Blitzſtrahl. Darlehns⸗ 
Verein. Erlaubniß zur Abhaltung des katholiſchen 
Gottesdienſtes.] Am letzten Montag war hier in der Nähe ein 
heftiges Gewitter vernehmbar, das ſich etwa 1 Meile von unſerm Orte 
in eigenthümlicher Weiſe entladen hat. Hinter dem Vorwerk Golden. 
ſchiff, an der Chauſſee von Schwerin nach Prittiſch, ſchlug der Blitz in 
eine hohe ſtarke Pappel, ſchälte die Rinde derſelben ab und zer - 
ſchmetterte den Baum, ſprang dann auf den Baum an der anderen 
Seite über, in deſſen Nähe ſich die Telegraphenleitung befindet. Der 
Blitz fuhr nun den Draht entlang bis zum Chauſſeehaus Blauftern, 
an welchem der Iſolator unmittelbar befeſtigt it, ſprang von dieſem 
auf die Wand über und drang in das vordere Zimmer des Chauſſee⸗ 
hauſes, woſelbſt ſich ein Theil der Familie des Aufſehers befand. Das 
Zimmer erfüllten plötzlich ſchwefliche Gaſe bis zum Erſticken, unter 
koloſſalem Feuerſchein. Glücklicherweiſe kamen die Inſaſſen mit dem 
bloßen Schreck davon. — Aus dem in dieſen Tagen veröffentlichten 
Kaſſenabſchluß des hieſigen Dahrlehns Vereins ergaben ſich folgende 
oſitionen: An Aktiven: 133,023.92 M. gewährte Vorſchüſſe, 
167,23 M. Geſchäftskoſten, 1922,70 M. Baarbeſtand. An Paſſiven; 
5007,54 M. Reſervefonds, 39.520,13 M. Guthaben der Mitglieder, 
3917,13 M. Zinſen und 86,669,05 M. aufgenommene Darlehne. — 
Seit dem vor etwa vier Jahren erfolgten Tode des hieſigen Propſtes 
hat in der hieſigen katholiſchen Kirche kein regelmäßiger Gottesdienſt 
ſtattgefunden. Die hieſigen Katholiken begaben ſich vielmehr zum 
Gottesdienſte an Sonn⸗ und Feſttagen nach den Nachbarkirchen zu 
Gollmütz und Rolitten. Da die Kirche zu Gollmütz einer Reparatur 11 
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unterworfen wird, jo iſt die Erlaubniß nachgeſucht worden, hier Gottes⸗ 
dienſt zu halten. Heute fand nun ein ſolcher, unter ſehr zahlreicher 
7 der katholiſchen Bevölkerung aus Stadt und Umgegend 
hier ſtatt. . N { 

+ Inowrazlaw, 11. Juli. [Wafjerleitung Ausges 
grabene Menſchenſchädel. Civilſtandsakte. e 
ſchenk. Perſonalien. Konzert.] Die Arbeiten zur Ein⸗ 
richtung einer Waſſerleitung am hieſigen Orte werden mit allen 
Kräften gefördert. Die Legung des Hauptrohrs iſt nahezu beendigt, 
und es wird ſodann die Legung der Zweigleitungen nach den einzelnen 
Grundſtücken vorgenommen werden. Nächſtens dürfte auch die Er⸗ 
bauung des Waſſerthurms in Angriff genommen werden. Derſelbe ſoll 
in die Nähe des jüdiſchen Kirchhofs auf einem der höchſt gelegenen 
Punkte etablirt werden, und es iſt der Metallgießerei zu Breslau, die er 
den Bau der Wafjerleitung ausführt, das betreffende Terrain, circa 15 
1 Morgen groß, zur Verfügung geſtellt worden. — Bei der in der 
Stadt vorgenommenen Legung der Waſſerleitungsröhren iſt man an 
verſchiedenen Stellen auf Menſchenknochen geſtoßen. An der Ecke der 
Friedrichs und Jakobsſtraße, in der Nähe von Daniel's Hotel, grub 
man eine Anzahl von Menſchenknochen aus. An dieſer Stelle ſind bei 
den früher und in letzter Zeit ausgeführten Bauten wiederholt 
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» ftieg 
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Menſchenſchädel ausgegraben 
haben. — bieſigen Standesamt ſind in der Zeit 
anuar bis 1. Juli 1880 angemeldet worden: 295 Geburten, 174 


vom 


„ J 
Sterbefälle, 36 Eheſchließungen, 63 Aufgebote. — Der hieſige Maurer: 


meiſter und Bauunternehmer Anton Kozlowic; bat dem Landwehr⸗ 
verein hierſelbſt zur Aufſchmückung des Vereinslokals die Porträts 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Sr. kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen 


m DOeldruck und Goldrahmen zum Geſchenk überwieſen. 


— auf⸗ 
ſichtsführende Richter beim biejigen Königl. . Amtsgerichts⸗ 


rath Richardi, tritt mit dem 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand 


und iſt bis dahin auf ſeinen Antrag beurlaubt; an ſeiner Stelle iſt 


der Landgerichtsrath Richter aus Oſtrowo als aufſichtsführender 
Richter vom 16. d. Mts. ab hierher verſetzt worden. Gerichtsaſſeſſor 
Fröhlich aus Meſeritz iſt als Hilfsrichter an das hieſige Amtsgericht 
ſperetzt worden. Der Aſſiſtent Lewandowski iſt als Gerichts⸗ 
sende: beim hieſigen Amtsgericht angeſtellt; der Gerichtsvollzieher 

6 Wackerfuß iſt von feinen Funktionen entbunden worden. — 
Abend gab das Trompeterkorps des zweiten Leibhuſaren⸗ 
„Regiments unter Leitung des Stabstrompeters Oppelmann im Auring⸗ 
ſchen Garten ein Konzert. 


——— — — — EGNSEZNERROUT SENDER 
Staats: und Polkswirthſchaft. 


Die italieniſche Auswanderung 1879. — Von dem italie⸗ 
niſchen Miiſterium für Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel find 
kürzlich eingehende ae über die italieniſche Auswanderung 
im Jahre 1879 bezw. in den Vorjahren veröffentlicht worden, die für 
1879 im Vergleiche mit den für die Vorjahre ermittelten Daten eine 
Zunahme derſelben ergaben. Dieſe Aufnahmen, welche die dauernd 
und auf beſtimmte Zeit, bis zum Jahre 1876 auch die heimlich Ausge⸗ 
wanderten geſondert nachweiſen, ergeben, daß Italiens Bevölkerung in 
dem Zeitraum von 1869 bis einſchließlich 1879 durch 1 
‚287,822 Perſonen verloren hat. Hiervon entfallen auf das Jahr 186 
119,806, 1870 111,459 und dann ſteigend auf die folgenden Jahre 122,479. 
146,265, 151,781; vom Jahre 1874 trat alsdann eine Abnahme ein bis 
auf 108,601, 103,348, 108,771, 99,213 und 96,268. Exit im Jahre 1879 
i die Zahl der Auswanderer wieder auf 119,831 und über⸗ 
chritt um ein Geringes die Auswanderungsziffer des Jahres 1869. 
18 Einſchiffungshäfen » urden hauptſochlich Genua und Neapel be⸗ 
nutzt. Ueberhaupt wurden im Jahre 1876 bezw. in den folgenden 
Jahren 36,084, 34,982, 35,603 und 53.430 Perſonen ermittelt, die auf 
dem Seewege ihre Heimath dauernd oder zeitweiſe verließen, von denen 
im Jahre 1879 23,448 in Genua und 18,264 in Neapel eingeſchifft 
wurden. Für die überwiegende Mehrzahl waren europäiſche Länder 
das Reiſeziel und unter dieſen insbeſondere Frankreich, demnächſt 
Oeſterreich⸗ Ungarn, die Schweis und Deutſchland, wohin ſich 1879 
39,713 bezw. 18,617, 10,401 und 6,700 Perſonen wandten. Unter den 
außereuropäiſchen Ländern dagegen übten die La Plata⸗Staaten (Ar: 
entina, Uruguay und Paraguay), die im Jahre 1879 von 14,166 
Nane und Braſilien, das von 7999 aufgeſucht wurde, die größte 
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 ranehenden und qualmenden n N ‚pre 
belnd herunterſtürzten, drang Profeſſor Mommſen in dieſelben hinein, 
um ſeine Bücher, 
Leider 


[7 Die 


Bänden beftebende Bibliothek — Alles ift zum großen Theil dem ver: 


dne Gasexploſion entſtanden ſei, doch iſt dies nicht wahrſcheinlich. 


giebt zu Befürchtungen, wie uns mitgetheilt wird, keine Veranlaſſung. 


Kamenz, 12. Juli. 


Bermifdtes. 

Berlin. Brand in der Villa Mommſen.] In der 
Nacht zum Montag iſt in der Villa Theodor Mommſen's in Char⸗ 
lottenburg, Marchſtraße 6, Feuer ausgebrochen, welches den Dachſtuhl 
zerſtörte und ſonſt großen Schaden angerichtet hat. Ueber den Brand 
gehen uns folgende nähere Mittheilungen zu: Genannte Villa wird 
in allen ihren Etagen von der zahlreichen Familie des Prof, Mommſen 
bewohnt. In der Parterre⸗Etage befinden ſich Geſellſchaftsräume, 
das erſte und zweite Geſchoß werden zu Wohnräumen benutzt. 


während in der dritten Etage ſich das Studirzimmer und 
die Bibliothek befinden. Gegen 3 Uhr Morgens bemerkten Arbeiter 
Rei Rauch aus den Giebel⸗ und Dachluken der Villa 


dichten 
en. Sofort eine Feuersgefahr vermuthend, weckten Einige die 
8 . um die Feuerwehr EM alar⸗ 
werden der Bewohner brannte das ganze Bibliothek⸗ 
während der Dachſtuhl und die Bere Räum⸗ 
eringer Gefahr ſchwebten. Unbekümmert um die 
Räume, in denen Theile der Decke praſ⸗ 


ort 
miren. Beim 

er lichterloh, 
ichkeiten in nicht 


Handſchriften und eigene Manuffripte zu retten. 
bei dieſer Thätigkeit erhebliche Brandwunden 
m Geſicht, ſo daß ſeine Angehörigen 
Inzwiſchen war ſowohl die freiwillige 
Charlottenburger als auch die Turner ⸗ Feuerwehr eingetroffen und 
fanden den ganzen Dachſtuhl in Flammen. Dieſelben brachten 
ſofort zwei große Handdruckſpritzen in Thätigkeit, welche das Feuer 
von der Giebel⸗ und Rückſeite angriffen. Trotz aller Anſtrengungen 
gelang es ihnen nicht, die Bibliothek zu retten; auch konnten fie 
nicht verhindern, daß die darunter liegenden Wohnräume mit 
ergriffen wurden. Bis 7 Uhr dauerte die Löſchthätigkeit, während 
die Aufräumungsarbeiten noch am Mittag nicht beendet waren. 
ie Größe des Verluſtes iſt in dieſem Fall eine ſehr bedeutende, 
denn Man ſtripte Profeſſor Mommſens über römiſche Geſchichte, 
über Staatswiſſenſchaft, ferner neuere Arbeiten, die noch im Werden 

iffen waren, ſehr ſeltene alte Handſchriften, die aus ca. 40,000 


erlitt er 
an der linken Hand und i 


beerenden Element zum Opfer gefallen. Ueber die Entſtehung des 
Feuers kurſirten zwei Gerüchte. Das eine jagt, daß daſſelbe durch 


Autreffender dürfte die Verfion fein, daß das Unglück durch die Ex⸗ 
ploſton einer Petroleumlampe entſtanden ſei, und dieſe Annahme ge⸗ 


winnt um jo mehr Wahrſcheinlichkeit, als Herr Profeſſor Mommſen 


ſenannter Nacht bis gegen 2 Uhr in den Bibliotheksräumen ge⸗ 
tet hat. Der augenblickliche Zuſtand des Herrn Prof. Mommſen 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Koblenz, 12. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin machten geſtern eine Promenade und Aus⸗ 
fahrt und wohnten Abends der Vorſtellung im Theater bei. 
Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 


zeſſin Albrecht iſt heute von einem Prinzen entbunden worden. 


Kopenhagen, 11. Juli. Der König von Griechenland 


iſt heute Nachmittag um 5 Uhr hier eingetroffen und von der 


Forte in der Umgebung von Kabul zu ſchleifen. 
„Southampton, 12. Juli. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 


geſammten königlichen Familie empfangen worden. 
London, 12. Juli. Der „Daily Telegraph“ meldet aus 
Bombay von heute, es ſei Anordnung ergangen, die engliſchen 


ſer“ iſt hier eingetroffen. 85 
Plymouth, 12. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer „Friſia“ iſt 
hier eingetroffen. N 

New-York, 12. Juli. Der Dampfer „Spain“ von der National 
Jampfſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 


Für den Inhalt der folgenden Jlictheilungen und Inſeran 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wafferſtand der Warthe. 
Poſen, am — Juli Mittags 2 Meter. 
* E 5 . „7 5 


2 


4 


worden; es ſoll dort früher ein Kloſter 


Gr. reduz. in mm Wind. 


Stunde gz m Stehöh z eu. 
12. Nachm. 2 760,8 | O ſchwach heiter +24,4 
12. Abnds. 10 759.1 NO ſchwach bedeckt +202 
13. Morgs. 5 7587 | NM ſchwach bedeckt +16,1 


Am 12. Wärme⸗Maximum 250,8 Celſius. 
- »Wärme⸗Minimum 713% > 


Wetterbericht vom 12. Juli, 8 Uhr Morgens. 


N 


) emp. 

Ort nachd. Meeresniv. i. Celſ. 

reduz. in mm. Grad 

aghmore [ 

Aberdeen 14 
Chriſtianſund e 11 
Kopenhagen 768 \ 2heiter 16 
Stockholm 755 WSW 4 bedeckt 19 
5 a 757 SO 2 Regen 15 
Petersburg. = 8 — 
Moskau 769 INNE Iberer 2⁴ 
Cork Queenst. 764 Pit; 15 2) 14 
Breit . $ 768 8 1 bei bedeckt ) 14 
Er 766 SSW 1 heiter 16 
lt. 767 SW 3 wolkenlos 17 
amburg 768 ONO 2 halbbedeckt e) 18 
winemünde 768 till wolkig 4 21 
a e 769 SSO 2 8 22 

Meme 768 WER 2 eiter 19 
P 767 N wolkenlos 16 
Münſter. 767 W̃ Abedeckt 16 
Karlsruhe 766 NO 2 eiter 19 
Wiesbaden 768 NW 1 bedeckt 16 
München 767 till bedeckt 17 
Leipzig 768 SSO 2 eiter 19 
Berum 708 SD 1 wolkig 21 
Wien 766 NO 1 wolkenlos 19 
Breslau ĩ 769. 89 heiter 20 
Jie d' Air 768 N 3 wolkenlos 17 
Na. 764 W 1 wolkenlos 25 
Trieſt 764 O 1 wolkenlos 26 

75 1) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Dunſt. ) Nachts 

au. 
Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 


europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Skala für die Windſtärke: 5 
1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 — 
friſch, 6 — ſtark, 7 — ſteif, 8 — ſtürmiſch, I Sturm, 10 - ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Nachdem die geſtern erwähnte Bun ſich nach Lappland ent= 
fernt hat, erſtreckt ſich ein barometriſches Maximum mit ruhigem und 
faſt regneriſchem Wetter vom Biscayiſchen Buſen bis nach Zentral⸗ 
Rußland. Ueber Irland, wo das veränderliche Wetter fortdauert, 
lagert indeſſen eine flache Depreſſion, weiche ſich zu vertiefen ſcheint. 
In Deutſchland lag die Morgen⸗Temperatur im Süden etwas unter, 
im Norden über der normalen, obgleich in Oſtpreußen ein Sinken der⸗ 
ſelben um 3—4 Grad ſtattgefunden hat. 

Deut ſche Seewarte. 


Telegraphiſche Jörſenberichte⸗ 
Fonds ⸗Courſe. 

Fraukfurt a, N., 12. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 

Lond. Wechſel 20,49. Pariſer do. 81,00. Wiener do. 173,20. KM. 
St U. 148. Rheiniſche do. 1594. Heſſ. 1197 55 1014. e 
Sg Reichsanl. 1004. Reichsbank 1493. Darmſtb. 146%. Meininger 
B. 974. Oeſt.⸗ ung. Bk. 716 50. Kreditaktien“) 241. Silherrente 635. 
Papierrente 624. Goldrente 758. Ung. Goldrente 948. 1860er Looſe 
126. 1864er Looſe 311,50. Ung. Staatsl. 221,70. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
87. Böhm. Weſtbahn 2013. Eliſabethb. 1653. Nordweſtb. 1514. 
Galizier 241. Franzoſen“) 240%. Lombarden“) 701. Italiener 
1877er Ruſſen 938. U. Orientanl. 613, Zentr.⸗ Bacıfic 1108. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Aproz. Ruſſen —. 

4lprozent. ungar: Bodenkredit⸗Pfandbriefe ——. - 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 2413. Franzoſen 
Galizier ——, ung Goldrente 948, II. Orientanleihe — —, 
Looſe —, II. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral 
dan —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 

ahn —. 


240%, 
860er 


*) per medio reſp. per ultimo. j 

Frankfurt a. M., 12. Juli. Effekten » Sozietät. Kreditaktien 
2411, Franzoſen 2413, Lombarden —, 1860er Looſe ——, Galizier 2418, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 944}, U. Orientan⸗ 
leihe 6176, öſterr. Silberr⸗nte —, Papierrente —, III. Orientanleihe —, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank Ruhig. 
Wien, 12. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 
die Couliſſenwerthe; Schrankenwerthe ruhiger, Franzoſen matt. 

Papierrente 72,45. Silberrente 73,20. Oeſterr. Goldrente 87,60, 
Ungariſche Goldrente 109,424. 1854er Looſe 124,00. 1860er Looſe 
133,25. 1864er Looſe 174.25. Kreditlooſe 177,00. Ungar. Prämienl. 
114,50. Kreditaktien 278,80. Franzoſen 277,50. Lombarden 81.75. 
Galizier 278,50. Kaſch.⸗Oderb. 130,50. Pardubitzer 132,00. Nordweſt⸗ 
bahn 175,00. Eliſabethbahn 192,00. Nordbahn 2445. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 110,10. Anglo⸗ 
Auſtr. 133,50. Wiener Bankverein 137,00. Ungar. Kredit 263,00, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 117.75. Pariſer do. 46,55, 
Amſterdamer do. 97,10. Napoleons 9,36. Dukaten 5,55. Silber 
100,00. Marknoten 57.80. Ruſſiſche Banknoten 1,24. Lemberg⸗ 
Czernowitz 168,00. Kronpr.⸗Rudolf 164,00. Franz⸗Joſef 171,00. 

Aprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. { 

Wien, 12. Juli. (Privatverkehr.) Kreditaktien 279,20, Papier⸗ 
rente 72,423, ungar. Goldrente 109,40, Anglo⸗Auſtrian ,—, Union⸗ 


bank —.—. Ruhig. \ 
Petersburg, 12. Juli. Wechſel auf London 254, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 915. III. Orientanleihe 914. 


Paris, 10. Juli. Boulevard⸗Verkehr. proz. Rente —,—, An⸗ 
leihe von 1872 119,823, Italiener 85,275, öſterr. Goldrente — —, 
ung. Goldrente 94/5, Türken ——, Spanier —.— extér. —, Egypter 
317,00, Banque otomane —, 1877er Ruſſen —.—, Lombarden —, — 
Turtenlooſe —,—. II. Orientanleihe —.—. Feſt. 

Paris, 12. Juli. (Schluß ⸗Conrſe. 

Jproz. amorriſirb. Rente 86,50, Zproz. Rente 84,85, Anleihe 
de 1872 119,60, Italieniſche 5 proz. Rente 85,05, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 763, Ung. Goldrente 933, Nuſſen de 1877 945, Franzoſen 
597.50, Lombardiſche Eiſenbahn ⸗ Aktien 178,75, Lomb. Prioritäten 
260,00, Türken de 1865 10,30, 5proz. rumäniſche Anleihe 77,00. 

Credit mobilier 617,00, Spanier exter. 183, do. inter. 178, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 515, Societe generale 560, Credit 


g.. ; 
Realiſirungen drückten auf 
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| foncier 1240, Egupter 316, Bangue de Paris 1065, Banaue Descompte 


770, e bupothecaire 592, III. Orientanleihe 6175, f 
looie 31,75, Londoner Wech eihe 6178, Türken⸗ 


fel 25,323. 
5 p@t. Italiemſche Rente 94,52, Gold 22,06. 


. — E 12 . Full Conſol Italieniſch N 
u, 12. i. onſols 5 ieniſche 5proz. Rente 81, 
Lombarden 7, Zpro arden alte —, Zprozent. do. neue —, 


ent. 

5 903, 5pros. Ruſſen de 1872 90, ö5proz. Ruſſen 
de 1873 898, 5780 „Türken de 1865 104, öproz. fundirte Amerikaner 
1053, Oeſterr. S te —, do. Papierrente —, Ungar. Gold⸗ 
Rente 923, Oeſterr. Goldrente 753. Spanier 188, Egypter 624. 

Platzdiskont 1% pCt. 


öproz. Ruſſen de 187 


In die Bank floſſen heute —,.— Pfd. Sterl. 
Newyork, 10. Juli. (Schlußturſe.) Wechſel zuf London in Gold 
4 D. 831 C jel auf Paxis 5,21 t. fund. Anteibe 1058 


. 5 21. 5 
4 Ct. fundirte Anleihe von 1227 108}, Erie⸗Vihn 404, Centrai⸗ Vu. ine 


8 dukten ⸗Courſe. 

Köln, 12. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen Jiecſiger loco 24,50, 
fremder loco 25,00, pr. Juli 22.80. pr. November 19,85. Roggen 
loco 21,25, pr. Juli 18,35, pr. November 16,15. Hafer loco 17.00. 
Rübs loco 29,30, pr. Oktober 29,20. 

Bremen, 12. Juli. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) 
Standard white loko 9,60, per Auguſt⸗Dezember 9,90 bezahlt. 

Hamburg, 12. Juli. (Getreidemartt.) Weizen loko ruhig, auf 
Termine matter. Roggen loko und auf Termine ruhig. Weizen 
per Juli⸗Auguſt 206 Br., 205 Gd., ver September⸗Oktober 194 Br. 
193 Gd. Roggen per a 168 Br., 167 Gd. per September⸗ 
Oktober 157 Br. 156 Gd. Hafer jet. Gerſte ſtill. Ruhr. geicäßtl. 
loko 57, per Oktober 59. Spiritus ſtill, per Juli 525 Br., ver Aus 
N SeplEmin: 524 Br., per September⸗Oktober 52 Br., per Oktober⸗ 

ovbr. 49 Br. Kaffee ſtetig, Umſat 3000 Sack. Petroleum ruhig. 
Standard white loko 9,50 Br. 9,30 Gd., per Juli 9,30 Gd., ver 


Auguſt⸗Dezember 9,90 Gd. — Wetter: Regenſchauer. 
- Bet, 12. Juli. (Produttenmarft.) Weizen lolo ruhiger, Ter⸗ 
mine matter, pr. Herbſt 10,05 Gd. 10,10 Br., Hafer pr. Herbſt 5,65 


Gd., 5.70 Br. ais per Juli 7,10 Gd., 7,15 B 
Auguſt⸗September 134. — Wetter: Prachtvoll. 
Paris, 12. Juli. Produkenmarkt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juli 28,60, pr. 9 27,50, pr. September⸗Dezember 26,10, Jkog⸗ 
gen ruhig, per Juli 22,50, per Septbr.⸗Dezb. 18,75. Mehl weichd., 


u 
sr. Augußt 0,20, 


r. Kohlraps per 


vr. Juli 62,25, 5 22. pr. Septemoer⸗Dezemoer 90,00. 
Rüböl ruhig, per Juli 76,00, pr. Auguſt 76,75, per Seotbr. = Degen 
ber 77,75. Spiritus ruh., per Juli 63,75, ver Auguſt 


63,00, per 
September ⸗ Dezember 59,50, per Januar = April —.—. — Wetter: 


ön. 
Paris, 12. Juli. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per Juli pr. 100 

Kilogr. 60,00, 7/9 pr. Juli pr. 100 Kilogramm 66.00. Weißer Zucker 
ſteig., Nr. 3 per 100 Kgr. per Juli 69,00, per Auguſt 68,00, per Ok⸗ 
8 BR, 2. Full. 6 

Amſterdam, 12. Juli. etreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen auf Termine unver, per November 276. Roggen loko 22 
driger, auf Termine flau, per Juli 214, pr. Oktober 190, pr. März 
186. Raps pr. Herbſt 353 Fl., pr. Frühjahr 366 Fl. Rüböl loko 32%, 
per 8 33, Se 18 REN 

Amſterdam, 10. Juli. chlußbericht.) Weizen pr. Oktober 
— Roggen pr. Oktbr. 192, pr. März 187. ER 

London, 12. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Rother 
Weizen 1 sh., weißer 2 sh. theurer ſeit vergangenem Montag, ange⸗ 
kommene Ladungen ſehr ruhig, Mais feſt, Hafer eher williger. An⸗ 
dere Getreidearten ſtetig. 


London, 12. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 


vom 3. bis zum 9. Juli: Engliſcher eizen 2557, fremder 
31,045, engl. Gerſte 613, fremde 507, engl. Mal, erſte 18,008, engl. 
afer 140, fremder 45,236 Qrtrs. Engliſches Me 10.939 Sack, 


emdes 6437 Sack und 2676 Faß. 
Antwerpen, 12. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. aan ‚unverändert. Hafer flau. Gerſte behauptet. 
Liverpool, 12. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 10,000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Amerikaner 
und Braſilianer 7; höher. Middling amerikanische Auguſt⸗ September 
Lieferung 633, September⸗Oktober⸗Lieferung 643 d. 


Marktpreiſe in Breslau am 12. Juli 1880. 


Feſtſetzungen a gute a mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 1 1 8 5 Höch⸗ ur 
| 5 A rign 
Deputation. A. . M. P.. M. d 


17 70 17 30116 50 15 50 


Kleeſamen, geſchäftslos, ver 50 Klg. 30—35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, 40 —48—58—62 M. 
bochfeiner über Notiz bez. 

Rapskuchen, ohne Aenderung, ver 50 Klar. 6,50 — 6,7) M., fremde 
6,20—6,50 Mk. September⸗Oktober 6,80 Mk. 
Leinkuchen, in ruhiger Haltung, per 50 Kilo 9,80 —10,00 Mek. 
Lupinen, in ruhiger Haltung per 100 Klgr, gelbe 8,20—8,70—9,%0 
M. blaue 8,10—8.60— 9.00 Mk. 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mit. 
Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kgr. 21.50—23,00—23.75 Nrk. 
Mais: ohne Aenderung, per 100 Kar. 14.00 — 14,50 — 14,80 M. 
Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13.00 —13,50—14.20 M. 
eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 
troh: per Schock 600 Kilogramm 20.00 — 21.00 N. 
Kartoffeln: per Sack (2 Neuſchefſei a 70 Klgr. Brutto = 150 Pfd.) 
beſte 4.004,50 M., geringere 2.50 —3,00 M. ver Neuſchene⸗ 
(5 Pfd. Brutto) beſte 2,00 —2,25 M., geringere 1.00 —1,17 M. 


per 2 Ltr. 0,10 — 0,12 Mark. 
ver 100 Kg. Weizen f. . 


rother nommell, 
per 50 Kar. 


Mehl: ſchwach preishaltend, ver 
M. — Roggen fein 20.25 —30,25 M. Hausbacken 28.09-29.00 M., 
Roggen ⸗Futtermehſ 11.50 —12 25 M., Weizenkieie 9,25—9.75 Mark. 


Breslau, 12. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen: (per 2000 Pfund.) —— Gekündigt —.— Zentner. 
Abgel. Kündigungsſch. —.— Juli 180,00 Br. per Juli⸗Auguſt 171,00 


Br. per Auguſt⸗September 166 Br. per September⸗Oktober 164,00 bez. 


8 ago Oktober⸗November 162,00 bez. per November⸗Dezember 
eld. 
Weizen: Gekündigt —.— Ctr. per Juli 218 Br. per Juli⸗ 


Auguſt 205 Br. per September⸗Oktober 192 Br. 

Petroleum: per 100 Klgr. lofo und Juli 33,00 Br. 32,50 (Sp. 

Hafer: Gek. — Ctr. per Juli 164,00 Br. per Juli⸗Auguſt — — 
per Auguſt⸗September —, per Sept⸗Okt. 130 bez. u. Br. 

Raps: per Juli 256 Br. 252 Gd. 

Rüböl: Gekündigt — Zentner, Loko 55,50 Br., per Juli 54.00 
Br. ver Juli⸗Auguſt 54,50 Br. per Auguſt⸗September 54.75 Br. per 
September⸗Oktober 55 Br. 54,59 Gd. — Oktober⸗November 55,50 Br. 
per November⸗Dezember 56 Br. per April⸗Mai 1881 57,50 Br. 

„Spiritus: Loko —.— Getündigt —.— Liter per Juli 62,90 Br. 
li⸗Auguß 62,70 Br. per Augul⸗Septbr. 61,80 Br per September⸗ 
ober 57,20 Gd. per Oktober⸗November 54,80 Br 

Zink: Ohne Umſatz. Die Hörſen⸗Commiſſion. 


Vrodußten-Börfe, 


Berlin, 12. Juli. Wind: SO. Wetter: Drüdend bei. 
Weizen per 1000 Kilo loko 210—238 M. nach 
e W. * m. Ger. — M. a. B. bez. 


—.— bel, per Ofteber - November 16915 1955 bezahlt, ver Ko- 
Be er bez. Gekündi 5 9 m 
— en per 1 

— efordert, N cher 189-190 M. f. W. 

apa Mark ab Kahn bezahlt, Pace = Ha B. bez., feiner — 
M. f. W. bezahlt, 1 187—1864—187 Mark bezahlt per Juli⸗ 
Aug. 1744—175 M. b per Auguſt⸗September — M. bez., per 
September⸗Oktober 1661160 M. bezahlt, per Ottober⸗ November 1644 
bis 164 Mark bezahlt. Gekündigt — Zen. Requlinungapreis 
— M. bezahlt. — Gerſte per 1000 Kilo loko 156—203 nach Qua⸗ 
lität gefordert. Hafer per 1000 Kilo loko 157—180 M. nach 
Qualität ie Ruſſiſcher 157—161 M. bez., Pommerſcher und 
Mecklenb. 170—173 bez., Oſt⸗ Weſty ſtpreußiſcher 170-173 bez., 
Schleſiſcher 170—173 bez., Böhm. 170—173 bez., Ae 


bang 
a inländifcher 


bez., 
per Sub 154 Mark, per Juli⸗Auguſt 1475 M., per Auguſt⸗ 
September — Mark, per ptember⸗Oktober 142 Mark, Ok⸗ 


tober⸗ November — M. 
I OS OR > M. bezahlt. 
186—205 Mark, Futterwaare 176—185 

13 „bezahlt 2 Qualität. 
Bahn Beh 7 5 127 5 
100 Kilo a 


bezahlt. Gekündigt 2000 Zentner. Regu⸗ 
— Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 
M. — Mais per 1000 Kilo 

7 51 ab 
sisenme per 

50 M., dez. 3 30,00 — 28,50 M., 0/1: 
28.50 bis 28 00 . Indus <a 0: 27.25 


42 


bis 26,25 M., Ba 15 Mart le 755 5 Juli 2660 —20.,50 M. b 
Auguſt at erkenne 24,65 Mart 
bez., per Ernie erer 24 3021. 15 Mark beaahlt, Oktob.⸗ 
November 23,70 M per November-Dezember 23,40 Mark bez. 
Regulirungspreis 1 10 5 — Oelſaar 


per 1000 Kilo Winterravs —,— M., S./ O. — N. D. —, Winter: 
rübſen neuer — M., S./O. — bez., N. / D. Ruhige ” 
a 1 15 ohne Faß 55,8 M., flüffig D N. mit Faß 56,1 
55,8 Mark bz., per Juli⸗ - 25,5 585 Mark, per Auguſt —.— 
Nart beiabit, per Septem Mark bezahlt, per 
570 far ot November 12 5 Mart Be obember = Dezember 
ark — — Zentner. e — — 
dach d ae geb e 100 Kilo loko 64 Mark. — Petroleum 
per 100 Kilo Toto 29,5 M., per Juli — M., per Juli⸗Auguſt — 


A Ne per Glander — M. bez., tener tober 
kark bz., per Oktober ⸗ Ne 28.2 Mark bezahlt. 
. entner gulirun 5 — M, ez. — Spiritus 
per 100 Liter loko obne Faß 00.62 ag, pi Juli 64,7—64,5 
—64,7 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 64,7—64,5—64,7 bezahlt, = Age 
September 93.6634 Mark bez., 0 September ⸗Oktober 58,2—58,1 
Mark bez., per Oktober⸗November 55,1— bez., per November⸗ 
Dezember 54,5—54,3 bez. Gekündigt 10,000 Liter. FR zungspreis 
64,7 M. bez. (Berl. B :3.) 


Bromberg, 12. Juli 1880. [Bericht der PEN, J 


1 matt, hellbunt 205 — 208. hochbunt u. glafig 208--216 
abfallende Qualität 190 —195 Mark. 

1 ruhig, loco inländiſcher 190—195 M., polniſcher 183— 

Gerſte: 


in. feine Brauwaare 162165, große 160 —162 Mark 
kleine 155—160 Mark. 


Berlin, 12. Juli. Die auswärtigen Börſen hatten ziemlich feſte 
Haltung geſandt, denen ſich aber der hieſige Verkehr nur in beſcheide⸗ 
nem Maße anſchloß. Kaufluſt fehlte faſt ganz, und die beunruhigend⸗ 
ſten Momente, welche der Vorwoche den Stempel der Mattigkeit 150 

eprägt hatten, übten heute einen noch ſtärkeren Einfluß. Nach d 
Mittheilungen der „Montags⸗Repue“ glaubte man eine Wiegetiſche 
Entwickelung der Orientfrage in Ausſicht nehmen zu ſollen, und da 
von außerhalb wenig Kaufaufträ ige e eingelaufen waren, jo übte das An⸗ 
gebot einen verſtärkten Druck. mſelben mochten allerdings die Leiter 
der Spekulation entgegen treten, aber ihre eigene Ueberladung hindert 
ſie an der Aufnahme der Waare. Für den ae der Fran⸗ 


Jouds⸗ u. Aktien: Bürfe, 9. A IH 95 


Berlin, den 12 Juli 1880 
Preußiſche Fonds: und Geld⸗ 


Courſe. 
Conſol. Anleihe 43 
do. neue 1878 4 1 
Staats⸗Anleihe 4 
Steed ce 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 
88 Stn bi 


Saldv. d 28 Kfm. 47 
Pfand briefe: | 
Arslimer 5 


do. 4 
Landſch. Central 1 
Kur⸗ u. Neumärk. 4 


do. neue 38 91,75 
—5 4 101,00 
neue )441104,50 
N. Branbhg, Cred. 8 1885 
See 108 de 806. nde 5 
Norweger Anlei 
Newyork. Std.⸗ 
ſterr. Goldrente 


101.10 G 


2 31 
Pommerſche 3 
do. 


do. 
oſenſche, neue 4 


ge che 045 4 93,10 bzG 
te A. u. C. 

5 neue A. u. 8.4 

Betpr. ritterſch. 


— 
do. 
8 551 


Wen briefe: 
märk 


Ungar. Goldrente 6 94.70 48 


39,10 do. St. Eiſb Att. 5 | 91, 40 bB 


b 
4 99.75 G 


410040 © 


1 18 
4 103,70 bz Italienische Rente 5 | 86,20 bz 


do. Tab.⸗Oblg. (6 
nu 


do Engl. A. 182205 
do. do. A. v. 186215 


4 
4 
4 
Preußiſche al. 
4 
4 


che 
Sale. 


Be 
2 ran; e 
do. 500 Gr 


Dollars u 
Imperia 
* do. Gr. 
Fremde Banknoten 
do. einlösb. Leipz. 
Franzöſ. Bantnot. 
ſterr. Banknot. 
do. a 
Ruf. Noten 100 Rbl. 


Deutſche 
Bir u.552100X6. 
a 


20,43 B 
16,24 B 


4,19 G 
13,95 


6 


81,00 558 
173, 50 bz 
172,80 bz 
216,20 bz 


Fonds. 
KR 75 bs 


do. 6. do. 

do. Bol, 80 bl. 
do. kleine 
oln. Pſbr III. E. 5 
do. do. 1 


do. Looſe vollgez. 3 26,40 bzB 
7 1 85 el⸗Conrſe. 


5 119.25 56 


117. 25 bz 
Hb. Pr.⸗A. v. 18663 
Lübecker Pr.⸗Anl. 31 
Mecklenb. Elenbſch. 34 
Meininger Looſe 

do. r. Pipbr⸗ 4 
Oldenburger Looſe 3 


172,90 bz 
172,10 bz 
215,10 bz 
213,90 bz 
215,50 bz 


man 111015 G — 
do. 43103 90 bz ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank für 
dat ‚Smolb. unk. 5 5 Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
4101,60 b 15 95 75 in Amſterdam 3. Bremen —, 
Mein, "Bun. Si 101,00 G Frankfurt a. M. 4, Ham⸗ 


en 1 London 22, Paris 


Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 
0 25, Petersburg 6, ien 4 pet. 


do. Hyp. Abr 8 


Hafer: unverändert, loco 160170 M. 
bſen: Kochmaare 1 175 M. . 160-165 M. 


Rübſen: je nach Qua tät, 200—210..220 Mark. 11 
Spiritus: pro 0% Liter & 100 pCt. 63—63,50 M. 
Rubelcours: 215,50 Mark. 


Stettin, 2. Juli. En der 2 2 3 Ad bewölkt! 
Temperatur * 22 Grad R. Barometer Wind 

Weizen flau, per 1000 Kilo [ofo ser e, 215 we 220 M. 
weißer 216—222 M., per Juli 218,0 nomin., per Juli ⸗ —— 205 
M. Br. und Gd., per Sey t.⸗Okt. 195—194,5 M. b Roggen flau 
per 1000 Kilo loto mange e ee 9 M. cuſiſcher 185487 M. 
per Juli 180—181,5—181 M. bez., per uli⸗Auguſt 170,5 M. bez., ver 
Stemi lobe 162,0—161, 5.—0255 bez., per Oftobes-Robeinber 

Gerſte, Hafer, Grbjen ohne Handel. — ee 

verändert, per 1000 Kilo loco neuer 225—235 M., feiner 220200 
M, per Sept. ⸗ Oktober 258 M. bez. und Br., per Oktober⸗Nopbr. — 
per April⸗ Mai 209 M. Br. — Nüböl behau tet, ver 100 = — 
ohne Faß bei Kleinigkeiten — M. Br., per ver Sul M. 
September-Litober 56,25 M. b. 7 u. Br., —̃ (—‚—ñ 50.75 

bez. und Br., per April⸗ Mai 59 M. be bez. und Br. — Spiritus 
matter, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 63,8 M. nomin., wi Faß 
— M. be u e per Juli⸗Auguſt 63,7—63,5 M. bez., Br. und 5 
per un tsSeptbr. 62,5 M. Br. u. Gd. per Septbr.⸗Oktober 57 53 
bez., 57,4 M. Br., per Okt.⸗Nov. 54,5 M. bez. u. Br — An 
Nie. — Regulirungspreiſe: Weizen 218 M. 51 181 
56 M., Spiritus 63.6 M Petroleum lofo 10—1 0,1 M. ti 
Regulirungspreis 109 M. tranſit. (One) 


—. — 


Nhe um 4 M. ſprechen außerdem noch die Gerüchte von Pereires | 


ode; dieſelben trugen auch zu der Verſtimmung des Rentenmarktes 
bei, auf welchem ungarische Goldrente raſch! Prozent einbüßte. Ebenſo 
wurden auch öſterreichiſche Renten und ruſſiſche Anleihen nicht unbe⸗ 
deutend billiger abgegeben, beſonders matt lagen ferner Kreditaktien 
und Galizier; Bergiſche, Oberſchleſ iſche und andere Bahnaktien, ſowie 
Bankpapiere blieben bei kleinen Coursrückgängen vernachläſſigt. Da⸗ 
gegen lagen 5 5 a. ziemlich feſt; namentlich erſchien 
zaurahütte behauptet. 8 ewegten ſich auch auf dieſem Gebiete 
die Umſätze in den engſten Grenzen. Gegen loko gehandelte Aktien 
traten vernachläſſigt, Anlagewerthe ziemlich feſt auf, ne 1 
Bank: u. Kredit⸗Aktien. 
Ba che Bank 06,50 G 
heinl. u. Weſtf 
Beraifi 
Berlin‘ ae 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitz 
Berlin⸗Hamburg 210, 
Bel Potsd.⸗Heagd. 4 9 b 
Berlin⸗Stettin 41 115,90 G 
Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 107,80 bz 
Cöln⸗Minden 6 148,25 bz 
do. Lit. B. 
lle⸗Sorau⸗Guben 1 25,30 bz 
9 an 


Weich Posener 4 

Magd. ⸗H Halberſtadt 6 

Naad d ra wi 4 
amm 


do, do i 
Ele 4 16 1 7 B 
wee, 
Nerd Erfurt 19 25 bz 
Oberſchl. Tit.Aul. 1 46 50 10 
0 1 0 23.0.9 


ASüdbabn 57,40 bz 
5deruferb. 1 143,80 bz 


f. B. 
Centralbl. 
Coburger 1515 
Sie Fe 

anziger Priva 
ee Bank 


| 28,75 bz 
148,90 bz 


>73 


EREAS EIER 


unnas 
S8 


SSS S&S GSS 


5 
Bee 5 
ee ner) 
Königsb. einsb. 4 1 
Leher, Creditb. 41 
0 


e STETS RI a a 
* — 


SSSS NSS 


Se 
S 


SSEER: 
Ss A583 
S Seed 


106,50 B 
41 52.75 bz 


32,00 bz 
122,25 


son 


rddeutſche Bank 4 16 
Nordd. Grundkredit 4 

eſterr. Kredit . 
Petersb. Intern 

ale 4 

oſenerProv.⸗Bank a 112.00 G 
Poſener Spritaktien 4 49,25 G 
W Bank⸗An 0 * 

0 

do. Centralbdn. 

do. Hyp. PER 
Produkt. ⸗Handelsbt 4 
Sächſiſche Bank 4 118, 75 bz G 
Schaaffhauſ. Bankv. 4 87,50 bz B Ra icha 
Schleſ. Bankverein 4 106,10 
Südd. Bodenkredit 4 132,60 G 


S 


Albrechtsbahn 
mſterd.⸗Rotterd. 


=} 
= 


— 
2 — 
D 
-o 
S 


ktien. 
144,25 G 
4 
63,75 bz 
5,00 bz G 


62,00 bzB 

14,00 bd 
| 32, 50 bi G 

36,50 C 


64,90 bzB 
125.50 bi B 
97,75 bz 
95,10 1710) 


Reichenb,= sBarbubig 44! 57,90 bz 
Kronpr..Rıw.-Babn!5 71,00 bz B 
Niask⸗Wyas 
Rumänier 
Ruſſ. Staatsbahn 


Schweizer 3 n 
Südöſterr. (Lomb 
Turnau⸗Prag 
Vorarlberger 
Warſchau⸗Wien 253,25 bz 


Eiſenbahn⸗ -Stammprivritäten. 
Altenburgs Zeig 

Berlin-Dresden 52,40 bz G 
Berlin⸗Görlitzer 81.10 bz G 
98,10 bz G 


Georg⸗Marienhuͤtte 
ibernia u. Shamr. 4 
nmobilien (Berl.) 4 

Leinen⸗F. 4 


be SIT nn a OT in Or 


Breslau⸗Warſchau 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 
Hannover⸗Altenbek. 
Marti, Helen 
Märkiſch⸗Poſen 

Magd. ORDER: 3 


do. 
Marienb. „Mlawta 
Nordhauſen⸗Erfurt 
Oberlauſitzer 


60,40 bj 


81,25 bz E 
| 47,50 bi G 
180,00 

92.90 0 G 


Sen Eif.⸗Bed. 


en ⸗A. Lit. A 
Pbönix B.⸗A. I B. 
Redenhütte e 
Ahein.⸗Naſſ. Hero. 
Rhein. Weſif; Ind. 
Stobwaſſer Lampen 4 1 23,50 bz Oels⸗ Gneſen 40,40 C 

Au. : Den Linden |# | 6,60 48 Oſtpreut. Südbahn 598.50 bz B 
Wöblert Maſchinen 1 47,25 C Poſen⸗Creuzburg 5 | 71,60 bz 


Druck und Verlag von VW Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


102,75 bz B 


122,40 B 
89,90 bz B 
95,25 bz B 
40,50 0 G 


3 G 
G 
G 


— 


1 
S 


Saalbahn 

Sagal⸗Unſtrutbahn 

Tilſit⸗Inſterburg 
B [Weimar⸗ 


Eiſenbahn ⸗Prioritäts⸗ 


N a 


III. 
Märkiſ Voſtner 4 
Magd.⸗ 
wandel „Märk. I. i 


Oberſchleſiſche 
Obers ech 
do. 


Anleihen und Aktien der an den Staat verkauften Bahnen. Der 
Geldſtand war flüſſig; der Privatdiskont ſank auf 24 Prozent. — Das 
Geſchäft ſchleppte ſich ſchwerfällig durch die zweite Stunde hindurch; 
auch die Beſtätigung des Todes von Pereires brachte keine neue An⸗ 
regung; die e war im Ganzen ruhig. — Per Ultimo notirte 
man Franzoſen 482 0,50—2,50, Lombarden 142- -2,50—142, 
Kreditaktien 483,50 —2 804 3,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 
174.75 —4,60—175. Breslau⸗Warſchauer 103,30 Gd. Paſſage⸗Obliga⸗ 
tionen 98 bez. und Gd., Schwediſche Pfandbriefe 93,50 bez. und Gd., 

Ungariſche Pfandbriefe 87 bez. u. Gd. Der Schluß war feſt. 


echte Oderuf. Bahn 5 142,70 bz G 
umäniſche 127,25 G 


’ 


5 
8 
5 
5 
5 


80,75 bz G 


raer 5 36,00 b G 


Obligationen. 
4100,75 G 
II. 5 101,75 B 
5 III. 5 102,00 B 
2 „Märtiſche I. 


u 
10 


8 
S 2 


S 


SSS GS SSS 


835 


3 I 4 
do. Nach, Fr. W. 5 f 
do. . 4 Ausländiſche Prioritäten. 
5 Cliſabeth⸗ Weſtbabn 5 86,40 bz 
Gal. Karl⸗Ludwigl. 5 5 91,50 bz 
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rl. de. esd dl A. 1.4 


8888 
8888 
SS 


8 GS @ 
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EGEEE SEESEE 
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FRELER 


SEHESSSS 


D 
S. 
SS 


alberſtadt 4 
do. do. de 1865 ie 


SB 


do. do. de 18734 
4 


do. Wittenberge r 
0 do. 9 alt 
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08 be eren ar 5 
0 8 
ursk⸗Chark 
R Charta. (1) 
Kursk⸗Kiew, gar. 
Loſowo⸗Sewaſt. 
Mosko⸗Rjäſan 
Most. Smolensk 


S 8 
8888888 
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II. a 624 thlr. 4 
Dur Obl. J. u. II. 
do. do. Ul conv. 
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